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906 DIE BERNER WOCHE

1^ WAS DIE WOCHE BRINGT D
KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des Or-
chesters C. Y. Mens, täglich um 15.30 und
20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Jeden Sonntag kleines Mor-
genkonzert von 11 bis 12 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags im Kuppelsaal. Kapelle René
Delapraz.

B o u 1 e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends. Neue gemütliche B a r.

Für die Kinder: Ideal gelegener
Spielpark.

Mittwoch, den 9. August: « Alt
Wien», grosser Spezialabend des Orchesters
C. V. Mens.

Gemäldeausstellung
In der Kunsthandlung F. Christen, Amt-

hausgasse 7, Bern, findet zurzeit eine Aus-
Stellung von Gemälden des bekannten BIu-
menmalers Ernst Krauser, sen., statt.
Diese dauert bis zum 5. August und ver-
dient die Aufmerksamkeit der kunstinter-
essierten Kreise von Stadt und Land.

Tierpark Dälilliölzli

Wer sich auf einem Spaziergang durch
das Dählhölzli der allzu grossen Sommer-
hitze entziehen will, der mache einen
Rundgang durch das Vivarium. Er wird
dort manches Neue entdecken.

Die hinterste linke Eckvolière ist zum
Heim eines nun schon fast ausgewachsenen
Kuckucks geworden. Er ist der Stolz un-
serer Vogelabteilung. Wenn man weiss, wie
man im Freien einen jungen Kuckuck

findet und wie schwierig die Aufzucht ist,
so freut man sich doppelt an dem prächti-
gen Männchen mit dem sperberähnlichen
Federklelde. Die gleiche Volière beherbergt
drei Gebirgsbachstelzen, die in den Bergen
an allen unseren Bächen häufig vorkom-
men. Dort stehen die oberseits grauen, un-
ten schwefelgelben Vögel und wippen nach
Bachstelzenart mif. dem Schwanz. Während
sie im Sommer in ihren oft über 2000 m
hohen Brutgebieten leben, kommen sie im
Winter zu uns ins Tal herab.

Ein seltener Glücksfall brachte uns in
den Besitz von jungen Wacholderdrosseln,
die in einer anderen Volière gezeigt werden.
Ursprünglich war die Wacholderdrossel, die
auch als Krammetsvogel bezeichnet wird,
im Norden Europas und Asiens heimisch,
wo sie hauptsächlich in Birkenwaldungen
brütete.

Auf der anderen Seite des Vivariums
treibt eine zierliche Haselmaus ihr mun-
teres Wesen in einem kleinen Käfig. Hell-
braun, mit übergrossen dunklen Augen,
ist sie eines der reizvollsten kleinen Nage-
tiere unserer Heimat.

In einem Aquarienglas, das zur Hälfte
mit Erde gefüllt ist, führt uns ein Maul-
wurf seine Grabkünste vor. Wir haben bei
ihm Gelegenheit in den nach aussen und
rückwärts gekehrten, breiten Vorderfüssen,
die zu richtigen Grabschaufeln umgestaltet
sind, eine seltsame Anpassung an die un-
terirdische, grabende Lebensweise zu be-
wundern.

Ausserhalb des Vivariums begegnen dem
Tierparkbesucher jetzt allenthalben Jung-
tiere: Dam- und Edelhirschkitze, ein jun-
ges, im Park geborenes Reh; in der Haus-

tierabteilung der am 3. Juni geborene lu
.«tige kleine Zwerghengst, der in 6 Wochen
fast £0 kg zugenommen hat, wahrlich eine
ansehnliche Leistung für solch ein Bébé!
An der Aare ein Steinböckchen und eine
Gemskitz, die in munteren Sprüngen um-
hersausen.

Zum Schluss noch eine Bitte an das Pu-
blikum : Denkt daran, dass freilaufende
Hunde im Tierpark die Jung- und Alttiere
erschrecken und scheu machen, Hirschmüt-
ter zu Angriffen gegen das Gitter veran"

lassen, wobei die wertvollen Tiere sich
schwer verletzen können. Vergesst deshalb
nicht, innerhalb des Tierparkes Hunde an

die Leine zu nehmen. — Anlagen und We»e
des Tierparkes sollten gerade jetzt im Sora-

mer so schön wie möglich aussehen. Heilt
uns dadurch, dass ihr Speisereste, Papier-
Säcke, Zündholzschachteln usw. usw. in die

Abfallkästen und nicht einfach auf den Bo-

den oder ins nächste Gebüsch werft.
M.-H.

Wo beginnt das «engere Berner Oberland»?
erst bei der sog. « Nase », dem Berg,

der oberhalb Merligen in den Thunersee
hineinsticht, und wo die Alpenrosen bis in
den See hinunterwachsen.

Merligen, mit seinen schmucken, brau-

nen Holzhäuschen, dem malerischen Kirch-
lein auf der Höbe und den nahen Alpen im

Hintergrund, mutet schon ganz «oberlän-
disch» an, obwohl sein Strandbad am offe-

nen See, Ruder-, Segelfahrten und Fisch-

fang alle Freuden eines Seekurortes ver-

sprechen. — Maler, Schriftsteller und pro-
minente Persönlichkeiten der Wissenschaft
und Politik haben denn auch hier -ihren

dauernden Wohnsitz gewählt, wobei Mer-

ligens windgeschützte Lage am See, die

herrlichen Ausflugsmöglichkeiten und Wan-

derwege, ebenso wie das heimelige Wesen

seiner Bewohner und die ganze sagendurch-

sponnene Gegend ihre Wahl bestimmt ha-

ben mögen.

Warum ga Ferie ha,

we me z'Bärn

cha i KURSAAL-GARTE ga!

Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei Raprttz Bern. Telephon
46 62

Alcacyl bekämpft den Sdimeii

ohne Schaden für den Magen

ohne Schaden für das Herz

ftrcrçy/
In allen Apotheken.

Dr. A. Wander A.<L

»tätxficindjulc
écrit

Waisenhausplatz 29

Telephon 2 79 81

Gegr. 18S1

Enthält Kindergarten (Knaben
und Mädchen, Elementarschule
(Schuljahr 1-3 mit dem Freien
Gymnasium, zusammen für Kna-
ben und Mädchen), 4. Schuljahr
gesondert für jede Schule, Pri-
maroberschule» 5 Klassen mit
Sekundarschulpensum f.Töchter,
die aus irgend einem Gründe nicht
in die Sekundärschule kamen.
Sekundärschule, 5 Klassen,
Portbildungsklasse, 10. Schul-
jähr für allg. Bildung und Vor-
bereitung auf allerlei Frauenbe-
rufsschulen, Kindergärtnerin-
nenseminar, 2 jähriger Kurs,
Lehrerinnenseminar, vierjäh-
riger Kurs. Prospekte der Ober-
abteilungen beim Direktor er-
hältllch. Sprechstunde tägl. 11
12 Uhr. Sonntags ausgenommen.

Der Direktor: Dr. C. Bäschlin

Chrlsteners Erben
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Auswahl

Die bequemen

Strub-,

Bally-Vaiano-
und Prothos-

Schuhe

906 oie kennen

«asolcnsoencvniiiai D
LULLED LDKV

LntsrkaltunKskonzerte à Or-
obestorz O. V. Vens, tsKliol- um 1S.30 und
20.30 Lkr, ksi sokönsm Wetter im Karten.

ded s n 8 o n nta K kleines Vor-
Zenkonzert von 11 dis 12 Lkr.

DanoinK allabsndliok und LonntaK
naokmittaKS im Duppelsaal. Kapelle Lenê
Delapra?..

Louls-Lpiel stets naokmittaKS und
abends. Veue Komütlieks Lar.

Dür die Kinder: Ideal KeleKsnsr
Lpielpark.

Vittwook, ci en g. ^.uKust: «Hit
Wien», Krasser Lpszialabend des Orokesters
O. V. Vens.

KemâldeausàlIuiiK
In der KunstkandlunK I'. Okristeu, àmt-

kausKasss 7, Lern, kindst ?.ur?.eit oins áus-
Stellung von Oemèllden dos bekannten Lin-
monmalers Dinst Krauser, sen., statt.
Diese dauert bis zum S. ^.UKUst und vsr-
dient die Aufmerksamkeit der kunstintsr-
essiertsn Kreise von Ltadt unci Land.

lkierpark Däklliölzli

Wer sieb auf einem LpaziorKanK durob
das Däklkälzli der allzu grossen Lommor-
Kitze entzieken will, der inaobs einen
LundKanK durob das Vivarium. Dr wird
dort manokes Heue ontdsoken.

Die kintersto linke Dokvolièrs ist zum
Leim eines nun sokon kást ausKswaoksenen
Kuckucks geworden. Dr ist der Ltolz un-
sorer VoKoIabteilunK. Wenn man weiss, wie
man im dreien einen jungen Kuckuck

findet und wie sokwieriK die Vukzuckt ist,
so freut man siob doppelt an dem präckti-
Zen Vännoken mit dem sperbsrädnlioken
Dedorkleids. Die Kleioke Volière beksrbsrKt
drei OebirKsbaokstolzen, die in den SsrKen
an allen unseren Lücken bäukix vorkam-
men. Dort stoben die obsrssits Krauen, un-
ten sokwekolKslden VöKöl und wippen naob
Laokstelzenart mit dem Lckwanz. Wükrond
sie im Lommer in ibrsn okt über 2<M m
koken LrutKebisten leben, kommen sie im
Winter zu uns ins Val borab.

Din seltener klüokskall krackte uns in
den Lesitz von junKsn Waokoldordrossoln,
die in einer andsrvn Voliere KCzeiKt werden.
IlrsprünAliok war die Waokoldordrossel, die
auok als KrammstsvoKel bexeioknet wird,
im Korden Duropas und Asiens keimisvk,
wo sie kauptsückliok in LirkenwaldunKSN
brütete.

Vuk der anderen Leite des Vivariums
treibt eins zierlioke Haselmaus ikr mun-
tores Wesen in einem kleinen KükiK. Lell-
braun, mit überKrosssn dunklen ^UKCN,
ist sie eines der reizvollsten kleinen KaKS-
tiers unserer Heimat.

In einem fbquarienKlas, das zur Lallte
mit Drde Keküllt ist, kübrt uns sin Vaul-
wurk seine Orabkünste vor. Wir kabon bei
ibm OelsKenbeit in den naob aussen und
rückwärts Aekekrtvn, breiten Vordsrküssen,
die ?.» riobtiKsn Orabsobaukoln umKostaltot
sind, eine seltsame VnpassunK an dis un-
terirdisobo, Kradendo Dobonsweise zu be-
wundern.

^usserbalb dos Vivariums beKSKnon dem
Visrpsrkbosuoker jetzt allentkalbsn dunK-
tiers: Dam- und Ddslkirsokkitze, ein pin-
KS», im Lark Keborenss Leb; in der Laus-

tierabtoilunK der am 3. duni Koboreno !»
stiKS Kleins öworKksnAst, der in 6 Woà
fast ü<> kK zuKonommon bat, wakrliob sine
ansobnlioks DoistunK kür solok ein
^n der àre ein Ltoindöokoben und sine
LsmskitZ, die in munteren LprünZen nn>-
korsauson.

Dum Lokluss nook eins Litte an das p^-
blikum: Denkt daran, dass kroilaukenck
Hunde im Tierpark die dunK- und rLttiem
ersobreokvn und sokeu maoben, Lirsobmüt-
tor zu àKrikken KSKen das Litter versn'
lassen, wobei die wertvollen liiere sich
sokwer verletzen können. VerKesst àbà
niokt, innerkalb des Visrparkos Lunde z»

die Deine zu nekinsn. — ^nlaKen und Vo-«
des Vierparkes sollten Keradv jetzt im 8»
mer so sokön wie möKliok ausssken. Leiit
uns dadurob, dass ikr Lpeissrests, Lapier-
säoke, Dündkolzsokaokteln usw. usw. in die

ábkallkâsten und niokt sinkaod auf den Lo-
den oder ins nüoksts Lebüsok werkt.

U.-K.
Wo dsKinnt das «enxere öerner Vberlsnil»?

erst bei der soK. « Lass », dem 3er-
der oberkalb VorliKon in den Vkunersee
kineillstiokt, und wo die Alpenrosen bis in
den Leo kinunterwaobsen.

UerliKvn, mit seinen sokmuoken, bràu-

neu LoLküusoksn, dem malorisoben Xirck-
lein auk der Löks und den naken ^Ipen im

LinterKrund, mutet sokon Kanz «obêrlà-
disok» an, obwokl sein Ltrandbad am okke-

neu Leo, Luder-, LeKelkakrten und ?isel>-

kanK alle Dreuden eines Leekurortes ver-

sprooksn. — Valor, LekriktstsIIer und pro-
minsnte Lersönliobkeitsn der Wisssnsàkt
und Lolitik kabsn denn auok bist ikren
dauernden WoknsitZ Kswâklt, wobei à-
liKons windKssokützte DaKk am 8ee, die

ksrrlioken ^uskluKSmöKliokkoiten und Vsn-
dsrwsKe, ebenso wie das ksimeliss« lVessn

seiner Lewokner und dis Kànze sa-eàroli-
sponnene OsKend ikre Wakl bestimmt Im-

den müKsn,

Wsi-um gs I-Si-ie Ils,

ws ms -'kam

^Ile Wöscbe besorgt lknen

«Ssensi'ei l'sm'îî? »ei»!,. leisvüon
as Sî

^Icscvl bekämpft öen Zclmieiî

okne 5<lisclen lür öeii ^szen

okne Zcliâîien Im cls! Um

In sllen /lpotkeken.
vk. bandet

Neue
Mädchenschule

Bern

I'elepkon 2 79 81

Qeg»-. 1851

gs5on«js»-t für jecle 5ckuls.
marobsrsckvlv» 5 i(l<!»s5en mit
8el<un6ar5ciivlpenLum f.l'öcktsr.

in «iis Zskunciarzckuls kamen.
Sekanclarickvls. 5 Klas5en.
portbilclvngsktass«. 18. 8ckv>-
jakr für a>>9. vildung unci Vor-
bereitvng auf allerlei trauende-
ruksscliulen. l(in<i«rgürtn«rin»
nenseminar» 2 jäliriger l(vrs.
!.vkrerinnen»eminar, vierjäk-
riger l<vrs. Prospekte «lsr Ober-
abteilungsn beim Direktor er^
bältlick. 8preckswn«l« tägl. 11
12 Dbr. 8onntags ausgenommen.

Der Direktor: Dr. O. Säscklin

ÄN tier I^rsinAS»»e

in Krosser ^us>w«bl

Dis bsqusmsn
Ztrub-.

LsIIy-Vsiäno-
und protkos-

Zckuks
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